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Tagung Kinderwelten 2023  
Die Soziale Seite der Kindheit – was muss auf die Agenda?  
 

 

 
Workshop 6 – Kindheit in der Gemeinde – vom Kindergarten 
in den Gemeinderat? 
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Herzlich Willkommen im Workshop 6

TagungKinderwelten 2023

Vom Kindergarten in den Gemeinderat?
Mona Meienberg UNICEF Schweiz und Liechtenstein
Chris�anReutlinger,IFSAR Ins�tutfür SozialeArbeit und Räume OST 

Be�na Brüschweiler,IFSAR Ins�tutfür SozialeArbeit und Räume OST

Tagung Kinderwelten: Workshop6

Vom Kindergarten in den Gemeinderat?

• Eins�egsrunde: Spaziergang durch die Gemeinde

• Kurzinput: Perspek�venwechsel – Kinderrechte in der Gemeinde –
Best Prac�ce „Kinderfreundliche Gemeinde“

• Diskussionsrunden

• Formulierung Agendapunkt: Damit Kindheit in der Gemeinde 
sozialer wird, braucht es……….
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Tagung Kinderwelten: Workshop6

Gedankenspaziergangdurch Eure Gemeinde:

Wo trefft Ihr Kinder, junge Menschen an?

Wie nehmt Ihr da Kinder, junge Menschen wahr?

Kri�scher Blick auf Par�zipa�onsvorstellungen

• Wenige / Immer weniger junge Menschen par�zipieren – sie sind 
desinteressiert

• Kinder und Jugendliche müssen Par�zipa�on und Engagement 
schri�weise erlernen

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?
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Desinteresse an Par�zipa�on/ Poli�kverdrossenheit?

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

Quelle:Brüschweiler, Be�na; Cavel�, G ianluca;Falkenreck,Mandy; G loor, Sybille;H inder, Nicole; Kindler, Tobias ; Zaugg, Dés irée (2021): Kinderrechte aus Kinder- und Jugends icht.Kinderrechte -Studie Schweiz und
Liechtenstein 2021. H erausgegebenvon UNICEFSchweiz und Liechtensteinund dem Ins�tut für Soz ialeArbeit und Räume, Departement Soz ialeArbeit der OST – OstschweizerFachhochschule.Zürich und St. G allen.

Problema�sche Grundannahmen (von Erwachsenen)

• «Enges» Par�zipa�onsverständnis mit Fokus auf Ortsgebundenheit, 
Rahmenbedingungen sowie formalisierte Beteiligungsformen (z.B. 
Wahlbeteiligung, Jugendparlamente)

• Formale Par�zipa�onsstrukturen sind teilweise nicht flexibel genug 
für die Interessen, Biographien und Lebenss�le junger Menschen

Wie können fördernde Bedingungen (Orte) aussehen, um 
dynamische Par�zipa�onsprozesse zu ermöglichen?

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?
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Par�zipa�onsraum

Vorstellungen von Beteiligung „Par�zipa�onskiste“
dreidimensionaler Behälter

Aber: Vorsicht vor Komplexitätsreduk�on!

Gerade verdeckte Engagement-Strukturen sind von zentraler 
biographischer wie auch gruppenspezifischer Bedeutung
Perspek�vwechsel!

„Raumaneignung […] bedeutet in erster Linie aber nicht bloß die materielle 
Inanspruchnahme von Raum, vielmehr ist die Fähigkeit des Subjekts gemeint, sich Raum 
im Alltag zu erschließen, so dass eine Orientierung möglich wird. Mit inbegriffen ist das 
Umdeuten, Verändern und Umfunktionieren der Umwelt“ (Daum 2011, S. 21).

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

Quelle: Daum, Egbert (2011). Subjek�veKartographien und Subjek�vesKartographieren – Ein Überblick. In: Egbert Daum & Jürgen H asse(H rsg.), Subjek�ve Kartographie. Beispiele und soz ialräumlichePraxis . Oldenburg: BIS-Verlag, 11–41.

Hypothese
Junge Menschen beteiligen sich in vielfältiger Weise, 
dies wird jedoch nicht immer als solches (an-)erkannt.
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Tagung Kinderwelten:Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

Wo treffen wir Kinder an in unserer Gemeinde, wie
nehmen wir sie wahr, wie adressieren wir sie?
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SozialräumlichesErkenntnisinteresse

• Wie erschliesst sich ein Individuum/Subjektdie 
Welt?

• Wie gelingt es aus sozialgeographischer 
Perspek�ve, die damit verbundenen 
Aneignungsprozessezu beschreiben?

UnsichtbareBewäl�gungskarten von 
Jugendlichen

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

Quellen:

Fritsche,Caroline/ Lingg,Eva/ Reutlinger,Chris�an(2010):Raumwissenscha�licheBas ics– eine Einleitung.In:Reutlinger,Chris�an/ Fritsche,Caroline/ Lingg,Eva (H rsg.):Raumwissenscha�licheBas ics .SpringerVS,S. 11-24
Werlen,Benno (2010):G eographie.In:Chris�an Reutlinger,CarolineFritsche& Eva Lingg(H rsg.),Raumwissenscha�licheBas ics .EineEinführungfür die Soz ialeArbeit.Wiesbaden:SpringerVS,S.71–80
Reutlinger,Chris�an(2017):Machenwir uns die Welt,wie s ieuns gefällt?Einsoz ialgeographischesLesebuch.Zürich:Seismo.

SozialräumlichesErkenntnisinteresse

«Raumwird durch sozialeProzessehergestellt und wirkt 
strukturierendauf diese zurück.»Reutl ingereta l .(2010, S. 14)

«Über soziale Tä�gkeiten und Ak�vitäten kons�tuieren wir 
sowohldie gesellscha�liche als auch die geographischeund 
historischeWirklichkeit – alle drei freilich unter zum größten 
Teil nicht selbst gewählten Bedingungenund Umständen.»Benno 
Werlen,in:Reutl ingereta l .(2010, S, 72)

«Raumaneignungkann man als eine ak�ve, eigenständige 
Auseinandersetzungmit einer sozial strukturiertenräumlichen 
Umwelt im Sinne einer gegenständlichenund symbolischen 
Erschließungsowie als die Schaffung oder Gestaltungvon 
Räumen verstehen.»Reutl inger(2017,S.11)
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SozialräumlichesErkenntnisinteresse

TagungKinderwelten: Vom Kindergartenin den Gemeinderat?

• International vergleichendes EU-
Forschungsprojekt 
(Forschungsrahmenprogramm 
Horizon 2020)

• Untersuchung in acht 
europäischen Grossstädten

• Beteiligung von zehn Hochschulen
• „Home-Making“

Kinder haben Rechte

12 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023
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UN-Konvention über die 
Rechte des Kindes
• Verabschiedung am 20. November 1989 

und Ratifizierung der Schweiz 1997
• Menschenrechte auf die besonderen 

Bedürfnisse der Kinder ausgerichtet
• Völkerrechtlicher Vertrag mit 54 Artikeln 

Schutzrechte

Förderrechte

Partizipationsrechte

13 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

©UNICEF

Partizipationvon Kindernund Jugendlichen–
Verankerungin der Kinderrechtskonvention

14 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

©UNICEF ©UNICEF ©UNICEF©UNICEF
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«Kinder sollten mehr mitbestimmen 
können. Denn es ist komisch, dass zum 
Beispiel Erwachsene entscheiden, wie 
ein Spielplatz gebaut wird.»

(Kind, 12 Jahre)

15 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

Stand der Umsetzungder UN-Kinderrechtskonvention 
in der Schweiz:Fazit UN-Kinderrechtsausschuss(2021)
Lücken bei der Umsetzung der Kinderrechte
• Fehlende schweizweite Umsetzungsstrategie : Grossen kantonalen und kommunalen Unterschiede 

aufgrund föderaler Strukturen

• Gewalt an Kindern: Stärkung der Prävention und explizites Verbot der Körperstrafe

• Inklusion: Zugang zu Bildung von Kindern und Jugendlichen mit einer Behinderung
• Datenerhebung und –auswertung: Einheitliche Erhebung und Fokus auf Gewalt an Kindern - auch im 

digitalen Raum, physischer und psychischer Gesundheit von Kindern und Kindern in benachteiligten 

Umfeldern

• Partizipation: Systematischer, inklusiver und bedeutungsvoller Miteinbezug von Kindern und 

Jugendlichen auf allen Ebenen und in allen Bereichen

• Kinderrechte digital: umfassender Schutz, Förderung und Beteiligung

(Quelle:BSV 2021)
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Entwicklungspotenzial auf 
Gemeindeebene

17 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

Umsetzung des Partizipationsrechts

18 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

© Komiteefür UNICEFSchweiz undLiechtenstein/ OST– OstschweizerFachhochschule
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Handlungspotenzial auf kommunaler Ebene

19 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

© Komiteefür UNICEFSchweiz undLiechtenstein/ OST– OstschweizerFachhochschule

© Komiteefür UNICEFSchweiz undLiechtenstein/ OST– OstschweizerFachhochschule

Handlungspotenzial auf kommunaler Ebene

20 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

© Komiteefür UNICEFSchweiz undLiechtenstein/ OST– OstschweizerFachhochschule
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Wichtigkeit und Verantwortung der 
Gemeindeebene

• Direktes Lebensumfeld von Kindern und 
Jugendlichen

• Notwendigkeit von förderlichen Angeboten 
und Strukturen besonders gross

• Verstärkt durch föderale Strukturen
• Besonders grosses 

Entwicklungspotenzial in Bezug auf 
Gewährleistung von Partizipationsrecht auf 
kommunaler Ebene (Vgl. Studie «Kinderrechte
aus Kinder- und Jugendsicht» [2021])

21 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

Initiative
«Kinderfreundliche 
Gemeinde»

22 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023
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Initiative «Kinderfreundliche 
Gemeinde» (KFG)

Ziel: Systematische Umsetzung der 
Kinderrechtskonvention auf kommunaler Ebene

In vier Schritten zur «Kinderfreundlichen Gemeinde»
1. Standortbestimmung
2. Workshops mit Kindern und Jugendlichen
3. Aktionsplan mit Massnahmen zugunsten von Kindern und Jugendlichen
4. Externe Evaluation

Entscheid Kommission «Kinderfreundliche Gemeinde» und Zertifizierung
23 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

Stand der Umsetzung

24 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

• Initiative erreicht* bis heute ca. 250’000 Kinder und Jugendliche (~10%)
• Direkt durch Workshops mit Kindern und Jugendlichen
• Indirekt durch Massnahmen zugunsten von Kindern und Jugendlichen

• 61 Gemeinden zertifiziert, davon viele bereits mind. 1 Mal rezertifiziert

• KFG in der Ostschweiz:
• Appenzell Ausserrhoden: Teufen
• Schaffhausen: Beringen, Neuhausen am Rheinfall, Rüdlingen, Thayngen
• St. Gallen: Flawil, Rapperswil-Jona, Wil, Uznach
• Thurgau: Arbon, Egnach, Frauenfeld, Kreuzlingen
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Kosten

Standortbestimmung: CHF 2’000.-

Evaluations- und Zertifizierungskosten: 
Gemeinden unter 10’000 Einwohner/-innen: 
Gemeinden mit 10’000 – 40’000 Einwohner/ -innen: 
Gemeinden über 40’000 Einwohner/-innen:

CHF 10’000.-
CHF 15’000.-
CHF 20’000.-

Rezertifizierungskosten: CHF 5’500.-

25 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

Warum eine «Kinderfreundliche Gemeinde» werden?

26 FachtagungKinderwelten- 15.06.2023

• Instrument für Gemeinden, um Kinderfreundlichkeit systematisch und 
nachhaltig zu steigern

• Analyse der Ist-Situation in allen Politbereichen (Standortbestimmung)
• Systematischer Einbezug der Sichtweisen und Befindlichkeit von Kindern 

und Jugendlichen
• Verankerung der Kinder- und Jugendpolitik als Querschnittsaufgabe
• Standortmarketing, Steigerung der Attraktivität der Gemeinde
• Nahe und persönliche Begleitung und Wissenstransfer durch UNICEF
• Externe Kontrollmechanismen in Bezug auf die Umsetzung der Kinderrechte
• Erfahrungsaustausch und Vernetzung mit anderen Gemeinden 

(Tagungen, Runde Tische, Plattformen usw.)
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Tagung Kinderwelten: Workshop6

Vom Kindergarten in den Gemeinderat?

Damit Kindheit in der Gemeinde sozialer wird, braucht es die Haltung 
und ein politisches Committment, dass Kinder als kompetente 
politische Wesen anerkannt, wahrgenommen und miteinbezogen 
werden, dazu braucht es ein wahres Interesse und Vertrauen von allen 
(vom Dorf, Gemeinwesen und der Politik) und institutionalisierte 
Einflussmöglichkeiten von Kindern.
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